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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 23. September, 13 Uhr, Odeonsplatz vor der Feldherrnhalle

Oberbürgermeister Christian Ude und Cumali Naz, Vorsitzender des Aus-
länderbeirates, eröffnen das Festival „AnderArt – Fest der Kulturen” und
sprechen Grußworte. Bereits zum zehnten Mal lädt das Kulturreferat der
Landeshauptstadt zu diesem Festival unter der Schirmherrschaft von OB
Ude ein.

Wiederholung
Montag, 25. September, 19 Uhr, Filmmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

Stadtrat Walter Zöller (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters
Grußworte zur Verleihung der Starter-Filmpreise und Kinoprogrammpreise.
Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl nimmt die Urkundenüberga-
be vor.

Mittwoch, 27. September, 10.30 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Christine Strobl stellt in einer Pressekonferenz das Prä-
ventionsprojekt „Ein Koffer buntes Leben“ vor. Die Koordinierungsstelle
für gleichgeschlechtliche Lebensweisen hat in Zusammenarbeit mit dem
Stadtjugendamt München eine medienpädagogische Einheit als Hilfestel-
lung für pädagogische Fachkräfte entwickelt, um das Thema „Lebensfor-
men“ in der Gruppenarbeit mit Kindern zu thematisieren.

Mittwoch, 27. September, 18 Uhr,

Hilton Park Hotel, Ballsaal, Am Tucherpark 7

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte beim Empfang des
Generalkonsuls der Volksrepublik China zum 57. Nationalfeiertag der Volks-
republik.

Mittwoch, 27. September, 18.45 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude spricht bei der Begrüßungsfeier für neue
deutsche Staatsbürger
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 25. September, bis Donnerstag, 28. September,

jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 29. September, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Grußwort des Oberbürgermeisters zum Ramadan

Liebe Münchnerinnen und Münchner muslimischen Glaubens,

auch in diesem Jahr übermittle ich Ihnen die besten Wünsche zum begin-
nenden Fastenmonat Ramadan. Für uns alle hier in München war 2006 ein
ganz besonderes Jahr: Sechs Wochen lang hatten wir bei der Weltmeister-
schaft buchstäblich die Welt zu Gast und konnten gemeinsam mit unseren
Gästen Münchens Weltoffenheit feiern. Viele von Ihnen haben mit
schwarz-rot-goldenen Fahnen der deutschen Mannschaft den Rücken ge-
stärkt. Im September wurde durch den Besuch des Papstes die Bedeu-
tung von Religion, Spiritualität und Glauben auch in der modernen Welt
deutlich gemacht. Sein Wort beim großen Gottesdienst auf dem Münchner
Messegelände, dass wir auch respektieren sollen, was anderen heilig ist,
hat den Weg zu religiöser Toleranz gewiesen. Die Irritationen in der musli-
mischen Welt über spätere Äußerungen haben allerdings gezeigt, wie
sorgfältig die Worte im schwierigen interreligiösen Dialog gewählt werden
müssen und wie achtsam wir dabei miteinander umgehen sollten.

In diesen Monaten unternimmt die Stadt München neuerliche Anstrengun-
gen, um einen vielfältigen Dialog zustande zu bringen, also ein Gespräch
zwischen Menschen christlichen, jüdischen und muslimischen Glaubens.
Bei einem solchen Gespräch werden wir immer wieder Unterschiede, aber
eben auch bedeutsame Gemeinsamkeiten feststellen.
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In diesem Jahr erscheint es mir wichtiger denn je, dass Sie sich in Mün-
chen zu Hause fühlen und die Stadt auf Ihrer Seite wissen, wenn Sie von
Ihrer Religionsfreiheit Gebrauch machen, wozu auch der Bau eines Gottes-
hauses gehört. Die Moschee in Sendling, die schon jetzt in der Planungs-
phase das Gespräch von Christen und Muslimen im Stadtviertel gefördert
hat, wird ein wichtiger Ort der Integration und des Dialogs sein.

Die christliche Welt erwartet mit Recht, dass christliche Kirchen auch dort
gebaut und christlicher Glaube auch dort gelebt werden kann, wo Christen
in der Minderheit sind. Dies verlangt, die geforderte Toleranz auch selbst
zu praktizieren.

Ich danke für Ihre Einladung zum Fastenbrechen, an dem ich auch in die-
sem Jahr wieder teilnehmen werde und wünsche Ihnen eine gute und
friedvolle Ramadan-Zeit.

Christian Ude

ThemenGeschichtsPfad „Der Nationalsozialismus in München”:

Neuauflage der Broschüre erscheint im November

(22.9.2006) Der Ende Juli eröffnete ThemenGeschichtsPfad „Der National-
sozialismus in München” stößt bei den Bürgerinnen und Bürgern auf gro-
ßen Zuspruch. Bereits nach sechs Wochen war die erste Auflage der dazu-
gehörigen Broschüre von 10.000 Exemplaren vergriffen. Aufgrund der an-
haltenden Nachfrage bereitet das Kulturreferat derzeit eine zweite Auflage
vor, die voraussichtlich ab November in der Stadtinformation kostenlos
erhältlich sein wird. Zudem wird eine englische Fassung vorbereitet.
Die Broschüre wie auch eine erweiterte Audiofassung für den MP3-Player
können außerdem aus dem Internet heruntergeladen werden
(www.muenchen.de/ns-dokumentationszentrum). Der ThemenGeschichts-
Pfad informiert grundlegend über die Rolle und Bedeutung Münchens als
ideologisches, kultisches und organisatorisches Zentrum des NS-Sy-
stems. Der historische Rundgang entlang für die in Zusammenhang mit
der Geschichte des Nationalsozialismus stehenden Bauten und Örtlichkei-
ten ermöglicht eine kritische Auseinandersetzung mit dem Thema an „au-
thentischen Orten”.
Der enorme Erfolg der Broschüre zeigt, dass die Erinnerung an die NS-Zeit
zum zentralen Teil der deutschen Erinnerungskultur geworden und fest im
öffentlichen Bewusstsein verankert ist. Dazu will künftig auch das gemein-
sam von der Stadt München und dem Freistaat Bayern auf dem Grund-
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stück des ehemaligen „Braunen Hauses” in der Nähe des Königsplatzes
(Brienner Straße) geplante NS-Dokumentationszentrum einen wichtigen
Beitrag leisten. Mit dem Dokumentationszentrum, dessen grundlegende
konzeptionelle Ausrichtung in der Vollversammlung des Stadtrates am
26.07.2006 einstimmig beschlossen wurde, soll in München ein Erinne-
rungs- und Lernort von überregionalem und internationalem Rang geschaf-
fen werden, der allen Generationen eine nachhaltige und zukunftsorientier-
te Auseinandersetzung mit der nationalsozialistischen Vergangenheit er-
möglicht. Zentrales Thema wird die Rolle Münchens als Gründungs- und
Aufstiegsort des Nationalsozialismus sowie seine spätere Rolle als
„Hauptstadt der Bewegung” sein. Die Eröffnung des NS-Dokumentations-
zentrums ist für das Jahr 2011 geplant.
Für Fragen stehen  im Kulturreferat Gabriele Gilbert, Telefon 2 33-2 60 05, Sonja
Eschenbach, Telefon 2 33-2 61 42, und Ursula Saekel, Telefon 2 33-2 87 27, zur
Verfügung.

Dezentralisierung der Gräberverwaltung

(22.9.2006) Mehr Bürgernähe ist ein Ziel der Dezentralisierung der Gräber-
verwaltung. Sämtliche Verwaltungstätigkeiten im Zusammenhang mit Be-
stattungen und Grabnutzung (ausgenommen Denkmalsberatung und -ge-
nehmigung) werden auf die jeweiligen örtlichen Friedhofverwaltungen ver-
lagert. Fast alles kann künftig vor Ort besprochen und entschieden wer-
den. Nur eine Einschränkung gibt es: Zahlungen werden dort aus kassen-
rechtlichen Gründen nicht entgegengenommen. Möglich wurde die bürger-
orientierte, aber auch einer wirtschaftlichen Verwaltung dienende Verlage-
rung durch die elektronische Aufrüstung der örtlichen Friedhofverwaltun-
gen mit elektronischer Grabbuchführung.
Die Dezentralisierung wird Schritt für Schritt erfolgen; als erstes ist seit
Freitag, 15. September, die Gräberverwaltung für den gesamten Waldfried-
hof in die örtliche Verwaltung des Waldfriedhofs Neuer Teil am Lorettoplatz
3 verlagert. Anfang Oktober 2006 folgen die örtliche Verwaltung des Fried-
hofs Obermenzing und Mitte Oktober die örtliche Verwaltung des Krema-
toriums. Danach, voraussichtlich Anfang 2007, folgen die örtlichen Verwal-
tungen des Ostfriedhofs, des Nordfriedhofs, des Westfriedhofs, des Fried-
hofs am Perlacher Forst, des Neuen Südfriedhofs und zu guter Letzt des
Waldfriedhofs Alter Teil. Die genauen Termine werden zum jeweiligen Zeit-
punkt in der Presse bekannt gegeben.
Wegen der noch laufenden Umstellungsarbeiten ist die örtliche Verwaltung
im Waldfriedhof vorerst Montag bis Donnerstag von 8 bis 15 Uhr und Frei-
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tag von 8 bis12 Uhr geöffnet. Eine Vergabe von Bestattungsterminen ist
darüber hinaus freitags bis 14.30 Uhr möglich.
Die Telefonnummern der örtlichen Friedhofverwaltung im Waldfriedhof
Neuer Teil lauten:
– Grabangelegenheiten für den Waldfriedhof Alter Teil: 89 89 93-51
– Grabangelegenheiten für den Waldfriedhof Neuer Teil: 89 89 93-54
– Fragen zu Bestattungen für beide Teile des Waldfriedhofs: 89 89 93-50
Selbstverständlich können alle Grabangelegenheiten daneben weiterhin
auch in der Damenstiftstraße 8 (Zimmer 203) abgewickelt werden, auch
Bareinzahlungen für die Verlängerung von Grabnutzungsrechten sind dort
möglich.

Fachtagung zur Geschlechtergerechtigkeit in der Altenhilfe

(22.9.2006) Das Alter ist weiblich, so belegt die Statistik. Auch in der Al-
tenhilfe ist zu weiten Teilen weibliches Personal beschäftigt. Die Pflege zu
Hause und viele freiwillige Dienste werden überwiegend von Frauen gelei-
stet. Sind aber deswegen die Angebote der Altenhilfe frauengerecht – oder
gar geschlechtergerecht?
Die Fachtagung „Altenhilfe: Geschlechter gerecht?“ am 10. Oktober setzt
sich mit Ergebnissen der Altersforschung und dem Wissen und den Erfah-
rungen aus vielen Dienststellen auseinander. Der Blick wird gerichtet auf
eine geschlechtersensible Sicht auf die Altenhilfe, auf neue Strategien und
deren Umsetzung in der täglichen Praxis, aber auch in langfristigen Pla-
nungen und Konzepten.
Veranstalter sind die Gleichstellungsstelle für Frauen, die Beschwerdestel-
le für Probleme in der Altenpflege und das Sozialreferat.
Um 9 Uhr eröffnet Oberbürgermeister Christian Ude den Fachtag im Haus
an der Rümannstraße der Münchenstift gGmbH, Rümannstraße 60. Das
umfassende Programm ist zu erhalten bei der Beschwerdestelle für Pro-
bleme in der Altenpflege (Telefon 2 33-2 08 52 Sekretariat). Anmeldungen
sind baldmöglichst dorthin zu richten (noch sind Restplätze vorhanden).

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 26. September

  9.30 Uhr nichtöffentlicher Finanz-/Bauausschuss/
Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft

im Anschluss öffentlicher Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Stadtentwässerungsausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Bauausschuss – Großer Sitzungssaal
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Mittwoch, 27. September

ca. 10.15 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal (ab 9.00 Uhr findet die Besichti-
gung des ehemaligen Paketzustellamtes statt)

14.00 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 28. September

  9.30 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal
  9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal
14.00 Uhr Gesundheitsausschuss – Kleiner Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 22. September 2006

Romanplatz (Nymphenburg)
Das Baureferat erneuert am Romanplatz auf der Westseite, sowie in einem Teilbe-
reich auf der Ostseite, den Fahrbahnbelag.
Von 25. September bis Anfang Oktober 2006

werden jeweils von 09.00 Uhr bis 15.00 Uhr und von 20.30 Uhr bis 06.00 Uhr
wechselweise einzelne Fahrspuren gesperrt.

Montgelasstraße (Bogenhausen)
Die Stadtwerke erneuern in der Montgelasstraße, sowie auf der Max-Joseph-
Brücke zwischen Ifflandstraße und Herkomerplatz den Fahrbahnbelag im Gleis-
bereich.
Von 25. bis 30. September 2006

wird der Straßenzug Max-Joseph-Brücke - Montgelasstraße in Richtung stadtaus-
wärts (Herkomerplatz) für den Fahrverkehr gesperrt. In Richtung stadteinwärts
bleibt eine Fahrspur neben dem Gleisbereich für den Verkehr frei.
Die Straßenbahnlinie 17 fährt unverändert in beiden Richtungen.
Die Buslinien 54, 154 und 187 werden in Richtung Herkomerplatz über die
Ifflandstraße, den Isarring und die Bülowstraße umgeleitet.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de


Rathaus Umschau
Seite 9

Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 22. September 2006

Stadtwerke München schon wieder im Kreuzfeuer der Kritik – Wird

die Abzocke jetzt schon vertraglich abgesichert?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marian Offman, Hans Podiuk, Thomas
Schmatz (Alle CSU) vom 28.8.2006

Antwort Referat für Arbeit und Wirtschaft:

Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt nach dem Gesellschafts-
vertrag in die Zuständigkeit der Geschäftsführung der Stadtwerke Mün-
chen GmbH. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage darf daher im Folgenden die
Antwort der Stadtwerke München GmbH zitiert werden.

Vorbemerkung der Anfrage:
Wie der Presse zu entnehmen ist, verwenden die Stadtwerke in Verträgen
automatische Preiserhöhungsklauseln. Der Verband der Energieverbrau-
cher reagierte darauf jetzt mit einer Abmahnung.

Vorbemerkung der Stadtwerke München GmbH:
„In längerfristigen Vertragsverhältnissen wie in den in der Regel auf meh-
rere Jahre angelegten Energielieferungsverträgen werden üblicherweise
Klauseln aufgenommen, die es ermöglichen, während der gesamten Ver-
tragslaufzeit das wirtschaftliche Gleichgewicht von Preis und Leistung zu
wahren. Bei Vorliegen der in der Vertragsklausel fest definierten Vorausset-
zungen (z. B. Veränderung des Preises für Leichtes Heizöl) kann dies dann
zu einer Preiserhöhung, aber auch zu einer Preissenkung für den Gasend-
kunden führen. Für den Tarifbereich ist eine solche Möglichkeit in der ‚Ver-
ordnung über Allgemeine Bedingungen für die Gasversorgung von Tarif-
kunden‘ (AVBGasV) ausdrücklich durch den Bundesgesetzgeber vorgese-
hen worden.
Bekanntlich sind seit längerer Zeit die Einkaufspreise für Erdgas, die ein
Gasversorgungsunternehmen wie die SWM an seine Vorlieferanten selbst
bezahlen muss, zum Teil sehr erheblich angestiegen. Die SWM haben aber
bereits seit Oktober 2005 durch Gutachten eines renommierten und unab-
hängigen Wirtschaftsprüfungsunternehmens ihre Gaspreiskalkulation of-
fen gelegt und nachgewiesen, dass die Erdgas-Einkaufspreise der SWM
stärker gestiegen sind als ihre Erdgastarife. Damit haben die SWM nicht
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einmal ihre erhöhten eigenen Bezugspreise an ihre Kunden weitergege-
ben. Es ist sogar eine Senkung der Rohmarge aus dem Gasabsatz an die
Tarifkunden der SWM eingetreten. Dies hat das Landgericht München I in
einer seiner Entscheidungen bestätigt.”

Frage 1:

Trifft der heutige Pressebericht zu?

Antwort der Stadtwerke München GmbH:

„Es ist eine sog. Abmahnung des genannten Verbandes eingegangen.”

Frage 2:

Wie werden die Stadtwerke auf die diesbezügliche Abmahnung des Verban-
des der Energieverbraucher reagieren?

Antwort der Stadtwerke München GmbH:

„Die Angelegenheit wird zunächst rechtlich geprüft; jedoch werden die be-
treffenden Vertragsklauseln als rechtlich zulässig bewertet, da sie insbe-
sondere die Möglichkeit einer Preiserhöhung als auch einer Preissenkung
gleichermaßen beinhalten. Für den Tarifbereich Gas ist eine solche Mög-
lichkeit der Preisanpassung in der AVBGasV durch den Bundesgesetzge-
ber geregelt worden. Im Übrigen siehe Vorbemerkung.”

Frage 3:

Wie stellt sich die rechtliche Situation bezüglich der automatischen Preisan-
passungen dar? Offenbar gibt es Gerichtsentscheidungen, die die Verwen-
dung der Klauseln – allerdings bezüglich Flüssiggas – untersagen?

Antwort der Stadtwerke München GmbH:

„Zu dieser Rechtsfrage werden unterschiedliche Auffassungen vertreten.”

Frage 4:

Welche Verträge sind bei den Stadtwerken betroffen?

Antwort der Stadtwerke München GmbH:

„Es handelt sich um den ‚Wahltarif Festpreis‘ und um Sonderverträge, bei
denen entsprechend einer Klausel unter fest definierten Voraussetzungen
eine Preisanpassung (Preiserhöhung oder Preissenkung) zulässig ist.”

Frage 5:

Wie viele Kunden sind betroffen?
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Antwort der Stadtwerke München GmbH:

„Vier Kunden im Tarifbereich. Die Zahl der Sondervertragskunden kann aus
Wettbewerbsgründen nicht veröffentlicht werden.”

Frage 6:

Stehen diese Klauseln in Zusammenhang mit den Änderungen zum
1.10.2006 oder gibt es diese Klauseln bereits länger? Sind durch die Neure-
gelungen zum 1.10.2006 Änderungen veranlasst?

Antwort der Stadtwerke München GmbH:

„Nein. Jedoch werden üblicherweise Vertragsformulierungen regelmäßig
auf einen möglichen Änderungsbedarf hin überprüft und ggf. angepasst.”

Frage 7:

Wie oft sehen/sahen die Klauseln eine automatische Anpassung pro Jahr
vor?

Antwort der Stadtwerke München GmbH:

„Bei Sonderverträgen werden die Preise nach Maßgabe der in der Ver-
tragsklausel fest definierten Voraussetzungen vierteljährlich überprüft und
ggf. angepasst. Beim ‚Wahltarif Festpreis‘ wird der Tarif einmal jährlich
überprüft und ggf. angepasst.”

Frage 8:

Sind die Kunden damit vor „außervertraglichen” Preisanpassungen ge-
schützt?

Antwort der Stadtwerke München GmbH:

„Preisanpassungen (Preiserhöhung oder Preissenkung) sind nur in den in
der Vertragsklausel fest definierten Fällen möglich; siehe dazu Vorbemer-
kung.”

Frage 9:
Beabsichtigen die Stadtwerke, derartige Klauseln in alle Verträge aufzuneh-
men?

Antwort der Stadtwerke München GmbH:

„Nein. Im Übrigen siehe Vorbemerkung.”


	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	Grußwort des Oberbürgermeisters zum Ramadan 
	ThemenGeschichtsPfad „Der Nationalsozialismus in München": 
	› Dezentralisierung der Gräberverwaltung 
	› Fachtagung zur Geschlechtergerechtigkeit in der Altenhilfe 
	Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche 
	Baustellen aktuell 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	› Stadtwerke München schon wieder im Kreuzfeuer der Kritik - 


